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Fallende Papiere — steigende Mark.
Einbußen bis zu 80 %.

Geradezu katastrophal gestaltete sich das Ergebnis der
Berliner Börse am Montag. Man erlebte nie dagewesene
Kursstürze selbst der besten Jnüustriepapiere. Diese fielen
stellenweise bis zu 80 %, so die Deutschen Erdöl» und die
Wandererfahrradwerke. Die Höchster Farbwerke fielen um
70 %. An den Kursstürzen zwischen 25 und 40 °/o ist fast
die ganze deutsche Industrie beteiligt. Etwas gestiegen istnur die Kriegsanleihe und zwar auf 79. Auch die Mark
hat stch in der Schweiz und Holland langsam erholt und
eine weitere kleine Aufbesserung zu verzeichnen. Hundert
Schweizerfranken kosten jetzt 1528 Mark, wogegen man noch
am 28. Febrnar 1610 Mark, also 82 Mark mehr, dafür
zahlen mutzte. Hundert holländische Gulden find um 389
Mark billiger geworden und auf 3336 Mark gesunken.

Worauf der Riesensturz der Jndustriepapiere zurückzu¬
führen ist. läßt stch unschwer erkennen. Durch unsere ver¬
hängnisvolle Papiergelüwirtschast drängte alles flüsstge
Kapital, das in großen Mengen vorhanden war, zur An¬
lage von Jndustriepapieren. Die Nachfrage überstieg das
Angebot bedeutend und die Kurse gingen in den letzten
Wochen sprunghaft in die Höhe. Die Papiere wurden westüber Wert bezahll und die Reaktion war vorauszusehen.
Sie mußte eintreten in dem Augenblick, wo unsere Valuta
anstng, stch im Auslande stetig zu bessern. Das trat ein.
als das große Kreditangebot der Entente an Deutschland
bekannt wurde. Die gestürzten Jndustriepapiere find natür»
lick, vor wie nach gut. ste waren nur überbezahlt.

Große Explosion in Benrath.
50 Tote und Verwundete.

Benrath , 9. März.
Heute morgen gegen acht Uhr flog im Rheinisch- West¬

fälischen Elektrizitätswerk ein großer Heizkessel von etwa
1000 Quadratmeter Heizfläche in die Luft und begrub unter
seinen Trümmern annähernd 90 Arbeiter. Die Zahl der
Toten und Verwundeten wird auf mindestens 50 ge¬
schätzt. Die Verwundeten wurden in die hiesigen Kranken¬
häuser gebracht. Da weitere Explosionen befürchtet wurden,
mußten alle anwesenden Personen die Unglücksstätte ver¬
lassen. Über die Entstehung der Explosion läßt sich zurzest
noch nichts bestimmtes milteilen.

Vom Taze.
Düsseldorf , 9. März . Heute mittag haben die

Buchdruckergehilfen der hiesigen Buchdruckereien die
Arbeit niedergelegt mit Ausnahme der Gehilfen
in der Druckerei, in der die beiden sozialdemokratischen
Blätter hergestellt werden. Die Gehilfen hatten gestern
neue Forderungen , u . a. auf eine wöchentliche Zu¬
lage von 60 Mk. ohne Anrechnung der früher gewähr¬
ten Brotzulage , gestellt und die Anerkennung der For¬
derungen bis heute vormittag 11 Uhr verlangt . Die
Arbeitgeher lehnten die Forderungen ab mit . Aus¬
nahme des Verlags der beiden sozialdemokratischen
Blätter , der die Forderungen bewilligte. Die bürger¬
lichen Düsseldorfer Blätter werden von heute mithag
an nicht mehr erscheinen. Man rechnet mit einer längern
Dauer dieses Ausstandes.

Berlin , 9. März . Herr Erzberger hat Besprech¬
ungen mit Parteifreunden gehabt. Der Minister gab
seinem festen Willen Ausdruck, daß er feine völlige
Unschuld in der zweiten Instanz zu beweisen ent¬
schlossen sei. Zu einem freiwilligen Rücktritt aus dem
politisch!en Leben würde er nach dem Ausgang des
jetzigen Prozeßverfahrens so lange keinen Grund
sehen, als nicht das Urteil rechtskräftig fei.

0

Die Kandidatur Hindenburgs.
Unter der Ueberschrift „Parole Hindenburg"

schreibt der „Hann . Kurier " an der Spitze eines Leit¬
artikels : „Wir wir aus der Umgebung Hindenburgs
hören, ist die Nachricht seiner Geneigtheit, die Wahl
zum Reichspräsidenten anzunehmen, in der Form zu¬
treffend, daß e>r bereit sein würde, seine Dienste zur
Verfügung zu stellen, falls es den Wünschen der
breitesten vaterländischen Kreise entspricht.

Das Zentrum und die Koalitionsoolitik.
Köln,  9 . März . Das Ausscheiden Erzbergers

au» dem Kabinett wird, wie die „Kölnische Volks¬
zeitung" schreibt, ohne Einfluß auf den Bestand
der Koalition bleiben. Die Hoffnung der Opposi¬
tion auf der Rechten, daß es anders werde, sei eitel.

Ententegericht i« Oberschlesien.
Berlin . Die Interalliierte Kommission für Oberschlesten

hat an Stelle des Reichsgerichts und des Oberlandesgerichtsin Oppeln ein Oberiles Gericht und einen Avpellations-
senchtshot eingerichtet, die unter dem Voisttz von juristisch
vorgebildeten Mitgliedern ter Enten:ekommilston sieben tollen.
^>re übrigen Mitglieder der Gerichtshöfe können von der"vmmiision entweder aus Angehörigen der beste enden Ge¬
richte in Oberschlestenoder aus Juristen, die in Oberschlesten.reden, ernannt werden.

Die Ferniprc ch-Zwangsanleihe.
r, Berlin . Zu der geplanten Fernsprech - . Lnleihe " wird nochPert+tet, daß der Gedanke nicht ans dem Reichsnatlmlnise-rinn,

sondern aus dem Reichsstnanzminisierium stammt. DU Ein¬
nahme von Kiiegsanleibe zur Hinterlegung der verlangten
Kaution erscheint nach dem bisherigen Plane ausgelchlossen.
Der von der Post verlangte Betrag wird übrigens nicht nur

i von dem Hauptanschlußund den postalischen Nebenanschlüssen.! sonderr von allen Nebenanschlüssen, auch den nicht von der
Post bezogenen, iondern privat hergestcllten. erhoben werden,und zwar von letzteren in Höbe von je 200 Mark.

Haitbeselil gegen den Prinzen Joachim aogelehnt.
Berlin . Das Gericht bat den Erlab eines Haftbefebls

gegen den Prinzen Joachim Awrecht und den Rittmeister
v. Plaien abgelehnt, da nur Beleidigung und veruchke
Nötigung vorliege. Die Beleidigung wird darin erblickt, daß
der Prmz die Franzosen mit Btumeu beworsen haben soll.Beide bleiben indessen in Sckutzbast.

Frankreichs Absichten ans das Rnhrb ecken.
Basel . Rach Meldungen aus Paris wurde tu der

französischenKammerkommtsflon für auswärtige Angelegen.
Herten die Besitzung des Ruhrgebteies verlangt und
Marschall Foch zu diesem Zweck «ach England entsandt.

Well- und Volkswirtschaft.
Preissenkung am Schrottmarkt.  Die

Schrottpreise, die schon in der letzten Februarwoche
uim 3 - 400 Mk. zurückgegangen waren , haben seither
eine weitere Abschwächung  erfahren . Es wurde ein
Preis von 2000 -1900 Mk. für die Tonne gezahlt ge¬
genüber bisher höchsten Notierungen von etwa 2800
Mark, die schon die Preise mancher Auslandsstaaten
überflügelt hatten.

Aus Rah und Fern.
Herborn,  den 10. März.

Hr Infolge der herrschenden Papierknappheit und
der schlechten Lieferung seitens der Papierverteilungs¬
stelle für Zeitungspapier , sind wir in arge Verlegen¬
heit geraten. Um das „Herborner Tageblatt " nicht
ganz ausfallen zu lassen, müssen wir uns , so lange
es geht, auf die Herausgabe eines halben Blattes
beschränken. Wir haben schon «bei unseren Nachbar-
druckereten in Marienberg und Betzdorf Anleihen in
Zeitungspapier gemacht, kiinnen jedoch weiteres Aus-
hülfepapier nicht mehr erhalten . Wir bitten deshalb
um Nachsicht, da uns an der verspäteten Lieferung des
Papiers keinerlei Schuld trifft . Hoffentlich kommen
wir nicht ganz zum Erliegen ; unser Vorrat reicht nur
für wenige Tage.

Hr Unter den 'Rindviehbeständen in Hermannstein,
Waldgirmes und Niederweidbach ist die Maul - und
Klauenseuche amtlich festgestellt worden.

In der Remh ' schen Gerberei wurden in dem
Zeitraum von 2 Wochen 8 rohe Häute  gestohlen;
der Wert derselben betrug etwa 24000 Mk. Alle Be¬
mühungen, den Verbleib der Häute zu ermitteln , blie¬
ben bisher ohne Erfolg, obwohl ans die Herbeischaf¬
fung der Häute oder Ermittelung der Diebe eine be¬
deutende Belohnung seitens der Firma ausgesetzt war.
Gestern nun ist e ŝ unserer Polizei , welche die Sache
nicht aus den Augen gelassen hatte , gelungen, den
Dieb zu fassen. In seiner in der Kaiserstraße ge¬
legenen Wohnung wurde auch eine der Häute vorge¬
sunden. Es handelt sich um den etwa 28jährigen arbeits¬
losen M., welcher sofort verhaftet wurde.

Hr Man schreibt uns aus Dillenburg:  Nun¬
mehr ist auch einem lange gehegten, allgemeinen Wunsche
der christlich organisierten Arbeiterschaft Rechnung ge¬
tragen worden. Mit dem 1. März ds . Js . tritt nun
für das gesamte hiesige Wirtschaftsgebiet; umfassend
Sieger- und Sauerland , Lahn- und Dillgebiet und
Westerwald das Neugegründet: .christliche Gewerkschafts-
kartell in Tätigkeit. Dem Hauptsitz in Siegen sind je
ein Bezirkskartell mit dem Sitz in Olpe und Dillen¬
burg angegliedert worden, um so dem weitverzweig¬
ten Wirtschaftsgebiet gebührend Rechnung zu tragen.
Ausgabe des Kartells wird sein, neben der Erfassung
aller christlichen Berufsorganisationen , den gewaltigen
und berechtigten Anforderungen unserer Arbeiterschaft
aus gewerkschaftlichem, wirtschaftlichem und sozialpoli¬
tischem Gebiet sowie in allen sonstigen Lebensfragen
gerecht zu werden und sich so als dauernde, segens¬
reiche Einrichtung der christlichen Gewerkschaften auS-
zubauen. Die Leitung des Bezirkskartells Dillenburg
befindet sich in Händen des Herrn Kartellsekretärs Hein¬
rich Luh -Dillenburg . Büro der christl. Gewerkschaften:
Friedrichstratze 26.

Sinn.  Die Geschästsstundender Güterabcfctigung
Sinn sind für die Annahme und Ausgabe von Fracht¬
stückgut aus die Zeit von 8—12 Uhr vormittags und
von 1—5 Uhr nachmittags festgesetzt worden. Für Eil¬
gut und Wagenladungen verbleibt es bei den seit¬
herigen Geschäftsstunden von 7 Uhr bezw. 8 Uhr vor¬
mittags bis 7 Uhr nachmittags.

Haiger.  Dem neuen Bürgermeister Nick wird sei¬
tens der Polen die Abreise von Argenau verwehrt.
Er soll erst den Nachweis erbringen , daß er hier ge¬
wählt und bestätigt worden ist. Ein diesbezügliches Tele¬
gramm wurde abgesandt.

Wetzlar. „Ter alte Gott -lebt noch!" Mit diesem
Vertvauenswort berichtet uns ein Wetzlarer folgende

Selberlebnisse: Ms vergangene Woche die Grenzre¬
gulierungskommission, bestehend aus einigen deut¬
schen Offizieren und Mannschaften, in Saarbrücken
eintras , konnte man unter der gesamten Bevölkerung
eine Bewegung wahrnehmen, die seit November 1918
durch, den Druck der „ritterlichen " Franzosen nicht zum
Ausbruch kommen konnte. Beim Verlassen des Bahn¬
hofes brach bei dem Volk ein Freudenjubel aus und
in jedenmanns Auge bemerkte man die allgemeine
Freude, endlich, mal wieder einen deutschen Solda¬
ten sehen zu können. Unter lautem Hurra -Geschrei
begSitete die Menge ihre Kameraden und Freuden¬
tränen standen in den Augen der Anwesenden, als
schließlich die Bevölkerung einstimmig das Lied „Deutsch¬
land über alles " anstimmte.

Bei den „tapferen" Franzosen rief dieser Vor¬
gang Entsetzen und Staunen hervor . Das ganze Mili¬
tär wurde alarmiert , schwere Batterien fuhren in der
Stadt auf und vergebens durchzogen, ganze Trupps
mit aufgepflanztem Bajonett die Stadt , um die
Menge auseinander zu treiben . Selbst mit Waffen¬
gewalt gelang es nicht, die Menge zu zerstreuen, da
das Zusammengehörigkeitsgefühl jedes Einzelnen zu
groß ist und vom Alten auch nicht durch Gewalt los¬
gerissen werden kann.

An demselben Mittag spazierte ein deutscher Sol¬
dat durch die Straßen Saarbrückens , als ihm plötz¬
lich ein französischer Offizier erftgegentritt mit den
Worten : „Warum grüßen Sie mich nicht?" Ruhig er¬
widerte unser Landsmann : „Bis jetzt haben wir noch
keinen Befehl, französische Offiziere zu grüßen, und
die französischen Soldaten grüßen ja die deutschen
Offiziere auch, nicht, und ging seinen Weg weiter. In
doller Größe erkennen wir auch hier die „Ritterlich¬
keit" der Franzosen und dazu noch eines Offiziers,
als er dem deutschen Soldat „Sie deutscher Schwein¬
hund" nachrief. (Wez. Anz.)

Limburg.  Ter Lazarettinspektor Seebold vom
Barackenlazarett des Durchgangslager erlag am Mon¬
tag einer tückischjen Krankheit, nachdem seine junge
Frau ihm am Sonntag vorausgegangen war. Die so
auch im Tode vereinten Gatten werden zur Beisetzung
nach- Wetzlar überführt werden.

Siegen.  Aus dem Heeresgarderobengeschäft von
Wetter raubten Einbrecher Futterstoffe und Kleider
im Werte von 50000 Mark.

Frankfurt  a . M. Zwei Beamte der Wucher¬
stelle nahmen am Dienstag früh zwischen 4 und 6
Uhr in der Gutleutsttaße zwei Kartoffeldiebe fest und
führten sie der nächsten Wache zu. Auf dem Wege
dahin überfiel der eine Dieb den Beamten Willi Gehm
und versetzte ihn eine Anzahl Messerstiche in Gesicht,
Stirn und Schulter. Der Täter floh und entkam in
der Dunkelheit. Gehm kam ins Krankenhaus.

— Wenn bisher das Verbot der Einkuhr von
Luxuswaren  wenig beachtet wurde und die mit der
Bekämpfung des Wuchers und Schleichhandels betrauten
Dienststellen mangels entsprechender Anweisungen den
Kampf nicht in der wünschenswerten Weise durchführen
konnten, so werden nunmehr, wie uns von amtlicher
Seite mitgeteilt wird, die Bestimmungen aufs schärfste
durchgeführt und zwar nach folgenden Richtlinien:
Jede aus dem Ausland eingeführte Ware, für die
keine Einfuhrerlaubnis des Reichskommissars vorliegt,
verfällt samt dem Transportmittel rücksichtslos der
Beschlagnahme. Besonders Luxuswaren , Seidenstoffe,
Textilstoffe und dergl. werden festgehalten. Die Auf¬
fassung der Besitzer, daß man in gutem Glauben ge¬
handelt habe, findet keine Berücksichtigung. Die Be¬
schlagnahme erstreckt sich auch auf die in den offenen
Handelsgeschäften und den Schaufenstern ausliegenden
Luxuswaren, Leckerbissen, teuren Delikatessen, Konfi¬
türen und sonstigen Genußmittel , deren Erwerb dem
weitaus größten Teil der Bevölkerung unmöglich und
deren offene Anpreisung nur geeignet ist, aufreizend
zu wirken in diesen Zeiten großer Not und Ent¬
behrung. Mit den Beschlagnahmungen wird unverzüg¬
lich auf höhere Anweisung begonnen.

Aschasfenburg.  Infolge des Kleingeldmangett
darf jm nahen Obernburg der Brückenzoll mit Kar¬
toffeln  entrichtet werden. Gewöhnlich gelten zwei
Kartoffeln als Taxe.

Letzte Nachrichten.
Die Reichsregierung zu den Vorgängen im Hotel Adlon.

Berlin , 10. März. Die Reichsregierung erläßt einen Auf¬
ruf, in dem es u. a. heißt:

In den letzten Tagen mehren sich di- Fälle, daß Mitglieder
der fremden Missionen zum Gegenstand wörtlicher und tätlicher
Angriffe gemacht werden. Es ist die selbstverständliche Pflicht
eines jeden Deutschen den fremden Misslonsmitgliedenigegen¬
über Zurückhaltung und Würde zu bewahren. Jede andere Hal¬
tung kann unlösbare Pcrwicklungen heraufbcschwören unl> die
Gesamtheit für die Entgleisung Einzelner büßen lassen. Der
Relchswehrministcr hat sich mit äußerster Schärfe gegen mili¬
tärische Ausschreitungen gemanüt, welche den siemden Offizier.»



in der Ausüliu ig ihrac Ä.ncscblizgenhtsten in den treten

Die Rcichsregicrnng wird evcnsowcnig zögern, zivile Borstöße

gegen die Prlksnnrlschast scl'vnungslo» z > »linden. Sie denkt

i,icf)t daran, ihre P liti.; durch eineu Aadau-P trist smüs durch

kreuzen zu lassen, der auf Kasten de- gesamten Volkes sein

geftryer und gefährliches Spiel treibt.
Die Auslieferung des Exkaisers.

London,  1 <). Mörz. „Dailg Lhrvnicle" führt aus, daß

die holländische Antivortnote in der Frage der Auslieferung

des ehemaligen deutschen Kaisers nicht den Abschluß der ganzen

Angelegenheit bedeutet. Die Verbündete» würden die öffent¬

liche Meinung sicherlich auf ihrer Seite haben, wenn sie es

versuchten, einen weiteren Druck auf Holland auszuüben.

Der hartnäckige Wilson.
Amsterdam,  10 . März. Die „Times" meldet aus Wa¬

shington, daß Wilson allen Versuchen, ihn zur Annahme der

Lodge-Vorbehalte zu bestimmen und eine Lösung in der Rati-

fikalionsfragc zu sinken, unveränderten Widerstand entgegensetzt.

Sowjetrutzland und Japan.
London,  10 . März. Bonar Law teilte im Unterhause

mit daß die Sowjetregierung kürzlich auch der Regierung von

Japan den Frieden angeboten habe.
Die Ueberschichten.

Essen,  10 . März. In . e.i Verhandlungen zwischen der

Regierung, dem Zech- verband und den Dergarbeiterverbünde.i

kam es zur Berläwe.ung des Ueberschichtenadkommens auf der

bisherigen Grundlage bei einwöchiger Kündigungsfrist. Bis auf

weiteres werden als, die Bergleute weiter zweimal in der

Woche im Anschluß an die regelmäßigen jetzt eine halbe Ueber-

schicht zu den früher jestgesetzten Bedingungen verfahren.

Das Explostonsunglück in Bemal.
B e n r a t , 10. März. Rach endgültiger Festsetzung for¬

derte das Explosionsunglück bei dem rheinisch-westfälischenE .ek-

trizitärswerk Re!sho.l„ ins <amr 14 £oii , 2i Schwe.r.r.lah.*

und zahlreiche -Leichtverletzte. Der Sachschaden i st sehr groß.

Berarrtnmftlich für die FchrMeituna ‘Ottn Bech

lln ^ensen.

An- nndt«rKaaf5genosset»scaaft.
Donnerstag vormittag ist beim Rechner der bestellte

Saathafer pro gtr . 135 Mk . und Kleesamen ab¬

zuholen. Säcke sind mitzubringen. 813
Der Vorstand.

i>
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Für die uns anläßlich unsererVermahlung

erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken herzlich

W. Knetsch
Erna Knetsch, geb. Weber.

Herborn, 7. März 1920.
,8

An unsere Leser in ■

Driedorf ! |
Wir bitten unsere Leser in Driedorf, ab A

1. April 1920 das ■

„Herborner Tageblatt" ■
nicht bei der Post, sondern bei unserem Aus- a

träger Herrn Theodor Hild , Driedorf 2

zu bestellen. Die Zeitung kommt täglich A
abends 6 Uhr in Driedorf zum Austragen. «

Bekanntmachung
betr. : Ausgabe von Entlassungs -Anzügen.

Die Ausgabe der Entlasjungsanzüge erfolgt wie

Montag den 15. März 701 - 750

Dienstag tt 16. tt
751- 800

Mittwoch tt 17. tt
801- 850

Donnerstag tt 18. tt
851- 900

Freitag tt 19. tt
901- 950

Samstag tt 20. tt
951- 1000

Montag tt 22. tt 1001- 1050

Dienstag tt 23. tt 1051- 1100

Mittwoch tt 24. tt 1101- 1150

Donnerstag tt 2ß. tt 1151- 1200

Freitag tt 26. tt 1201- 1250

Samstag tt 27. tt
1251- 1300

Montag tt 29. tt 1301- 1350

Sämtliche bei der Entlassung erhaltene Bekleidungs¬

stücke, sowie Militärpapiere sind mitzubringen.
Diejenigen Leute, welche einen Mantel oder ein

Paar Schuhe zu erhalten haben und im Besitz eines

Kontrollabschnittes sind, erhalten später eine besondere

Benachrichtigung da z. gt . von den genannten Stücken

nichts vorhanden ist. 819
Versorgungsstelle Wetzlar

Abtlg. Bekleidung.

Depositen(Spar-)
Gelder

^Scheck-Verkehr

Erledigung aller
bankmäßigen Geschäfte.

816 -

£. pleiffcr
Deposilenkasse Dillenburg

Bankhaus
Agentur in Haiger . Stammhaus Cassel

Stahlkammer

An- und Verkauf
Aufbewahrung

und Verwaltung von
Wertpapieren.

Einlösung von Koupons.

Genosseiischaftsregister.
Spar - und Darlehnskaffe , e. <B. nt. u . H. ,

zu Driedorf.
Landwirt Otto Aompf zu Driedorf ist aus dem

Vorstand ausgeschieden; an seiner Stelle ist der Land-

mann Ernst Schasmann aus Driedorf zum Vorstands-
Mitglied bestellt.

Herborn, den5. März 1920. 818
Amtsgericht.

Einlvobnerlvebr berbsrn.
C c

Sonntag , den 14. März 1920, nachmittags 1 Uhr,

im Rathausfaal
Generalversammlung.

Tagesordnung:
Wahl der Führer.
2n Abetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist

vollzähliges Erscheinen dringend erforderlich. Herborner

Bürger, die gewillt sind, der Wehr noch beizutreten, sind

zu der Versammlung eingeladen.
Die auf Samstag, den 6. März 1920 anberaumt

gewesene Versammlung mußte wegen zu geringer Be¬

teiligung vertagt werden. 806

Der Magistrat . Die Kommission.

Fichten-Schleifholz
von 7 cm an aufwärts stark, sowie ganze

Waldbestande in

Laub- und Nadel -Langholz
gefällt und ungefüllt, auch

Brennholz
aller Art kaufen laufend gegen sofortige Kasse.

Angebote mit näheren Angaben erbitten

Braun & Co., Holzhandlung, Elsoff i . W.
(Kreis Wittgenstein). 639
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Sei einem Zuckerkranken
flinfl der Zucker auf ^«. zurück nach
Gebrauch von
Karlssprudel, Biskirchena. L. Nr. 4

r 'zAHNPRAxTs”"'
WILLY NEEB, Dentist

Telefon Nr. 3. RefHierOd am ßShoi.

Sprechstunden : 9—1 u. 3—6 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr.

Zahnersatz in Kautschuk, Gaumenloser Zahnersatz in Gold

(Kronen , Brücken , Stiftzähne usw.) Plombieren,

Zahnziehenschmerzlos.
Umarbeitungschlechtsitzender Gebisse.

Reparaturen in kürzester Frist.
Alle Arbeiten

in tadelloser Ausführung und Friedensqualität.

Behandlung von Krankenkassenmitgliedern des Kreises
Westerburg zugelassen. ölö

— Brennholz ==
jeder Art, auch Stockholz , kauft. — Aufkäufer stellt an.

8i4 L. Rübsamen, Gießen.

= Mslle =
jeder Art, wie Kupfer , Rotguß , Meffing , Blei , Zink,

Aluminium , sowieWeißmetalle , kaust bei Abnahme
an Ort und Stelle zu den höchsten Tagespreisen.

Hormanu Brucb.
Metallgroßhandlung, 595

Siegen i . W. — Fernsprecher 1304.

Suche zum sofortigen Eintritt

jungen Hilfsarbeiter
für mech. Werkstätte. 820

Berkenhoff& Drebes , Merkenbach.

3uJmL Arbeiter
für Anfang April bei gutem Lohn gesucht. 789

Schönbach-Amdorfer Gruben-
und Mineral -Mahlwerke.

Schönbach (Dillkreis).

Suche ein braves, ehrl.

Mädchen
für Hausarbeit gegen guten
Lohn. Eintritt kann sofort
erfolgen. . 785
Earl Henney, Hachenburg.

Gegenstände aus:

wie Kellen , Ringe , Uhr¬
gehäuse , Broschen,

Bestecke kauft zu den
766) höchsten Preisen
H . Schreiner , Uhrmacher

SuslS
Jnstrumej

M >. Zimmer
zu vermieten. 822

Näheres in der Geschäfts-
stelle ds. Bl.

Zu kaufen gesucht in
k-Stimmung : 797

8 Flügelhöner,
1 Bariton.
1 Helikon,

Sämtliche Hnstrumente
können gebraucht, müssen
aber in gutem Zustande
sein. Angebote erbittet

Gustav Berns,
Erdbach (Dillkreis).

Tüchtiger

SdtretoergeselU
sofort gesucht. 817

Wilhelm Heinz,
Möbelschreinerei,

Dillenburg, Marbachstr. 85,

Bosch-Magnete“
Pallas und zentth
Vergaser, Boschkerzen
kauft zu höchsten Preisen
Heidkamp , Düsseldorf,
Luisenstr. 9. Fernspr 1757.

Gut erhaltenes

Klavier
zu verkaufen. 812

Wo? sagt die Geschäfts-
stelle ds. BI._

Kupfer.
Messing,

77« Blei
Quecksilber

auch in kleinen Posten kauft

H. Schreiner , Uhrmacher.

Sökelands

Pumpernickel
gegen Brotmarken der Stadt
Herborn zu haben bei

Earl Mährlen,
821 Markt 6.

Bevor Sie kaufen
verlangen Sie kostenlos

Me Welt-zentrale
für Grundstücks- und Geschäfts'
Verkäufe über ganz Deutschland.
(t. H. Hülse& To., Hamioaer.

Ein wenig gebrauchter
für 2 Pferde geeignetes

Iauchefaß
steht zu verkaufen bei
Robert Weyel. Uckersdorf.
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